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in anderen , bereits befprochenen Vereinshäufern genugfam in das Auge gefafst
worden find.

Zu den älteren bemerkenswerten Anlagen diefer Art in Deutfchland gehört
das Haus des Berliner Handwerkervereines in Berlin (Fig . 127 u . 128 168 ) , der feit
feiner 1843 erfolgten Gründung verfchiedene Wandelungen durchgemacht hat , fich
feit 1864 des Befitzes eines eigenen , nach dem Entwürfe von Kolfcher & Lauenburg
errichteten Haufes erfreut und feither zu hoher Blüte gelangt ift .

Der mehrere taufend Mitglieder zählende Verein verfolgt feine Fortbildungszwecke , indem er einer -
feits feinen Angehörigen Gelegenheit zu anregender Gefelligkeit , mit mufikalifch -deklamatorifchen Abend -

Unterhaltungen etc . , gibt , andererfeits aber für fortlaufende volkstümlich -wiffenfchaftliche Vorträge forgt ,
eine Bibliothek und ein Lefezimmer , fowie die von ihm gegründete Baugewerkefchule unterhält , Turn -
kunft und Gefang pflegt etc . Die Frauen werden zur Teil¬
nahme am Lernen und an der Gefelligkeit hinzugezogen .
Demgemäfs find die Einrichtungen des in einfachfter Weife
ausgeftatteten Haufes getroffen , das vor feiner 1874 erfolgten
Vergröfserung nur die linke Hälfte der in Fig . 127 u . 128
dargeftellten Grundriffe enthielt . Den ganzen hinteren Teil
des Grundftückes nimmt der grofse Saal ein , der bei 24,50 m
Länge , 18,oo m Breite und 11 ,50 m Höhe im unteren Teile
und auf den breiten Tribünen über 2000 Perfonen fafst ; er
fleht mit dem Garten , von dem er fein Licht empfängt , in
unmittelbarer Verbindung ; an diefem Ende befindet fich die
Rednertribüne . Die Ausftattung ift in den Formen der Holz¬
architektur durchgeführt . Im ICellergefchofs befinden fich die
Wirtfchaftsräuine und ein Reflaurationstunnel . Das Vorder¬
haus ift in allen Gefchoffen zu Unterrichtszwecken ausge¬
nutzt . Der rechtsfeitige , 1874 angebaute Teil enthält vorn
an der Strafse Einfahrt und Treppe , einen Teil der Bibliothek
und das Bibliothekarzimmer , weiterhin den neuen Reftau -
rationsfaal mit Gang zur Küche , im Hintergebäude gegen den
Garten die Vorftands - und Repräfentantenzimmer nebft Gang
zum Garten etc . Angaben über die Baukoften des neueren
Baues fehlen ; die linke ältere Hälfte des Haufes wurde für
den Preis von 162000 Mark ausgeführt .

Nach dem Mufter des Berliner Handwerker¬
vereines find zahlreiche Anfhalten ähnlicher Art
in anderen Städten Deutfchlands errichtet worden .

Als Beifpiel einer freiftehenden , nicht ftädti -
fchen Anlage wird in Fig . 129 169) der Grundrifs des Gefellfchaftshaufes des Osna-
brücker Hüttenwerkes mitgeteilt .

Die rafche Entwickelung des Vereinslebens in dem erft feit 1860 beftehenden Anwefen diefes
Hüttenwerkes gab Veranlaffung zur Errichtung eines Gefellfchaftshaufes , in dem fich die aus den Werks¬
angehörigen gebildeten Mitglieder des »Orcheftervereins «, des »Vereins für Hornmufik «, der »Liedertafel « ,
des » Schützenvereins « , der »Vereinigung « (für Ausbildung und Gefelligkeit ) und des »Turnvereins « ein¬
finden und von Zeit zu Zeit Familienabende geben , an denen auch die Angehörigen der Vereinsmitglieder
teilnehmen können . Hierzu dient der grofse Saal , der eine Länge von 19,oo m , eine Breite von 12,50 m
und 4,50 bis 7,50 m Höhe hat . Zur Ueberdeckung dient eine auf 2 Reihen Pfoften ruhende fichtbare Holz -
konftruktion ; dem rückwärtigen Ende ift eine geräumige Bühne angereiht . Der kleine Saal an der Front
ift hauptfächlich für Vorträge , fowie für die Uebungen der verfchiedenen Mufikvereine beftimmt und an
folchen Abenden nur für die Mitglieder derfelben geöffnet , während zum Billard - und Lefezimmer , wie
auch zum Fremdenzimmer die Angehörigen fämtlielier Vereine jederzeit Zutritt haben . Für die Mit¬
glieder des Verwaltungsrates und für feine Sitzungen find noch einige Zimmer beftimmt ; auch find für
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169) Nach : Zeitfchr . d . oft . Ing .- u . Arch .-Ver . 1875, S . 300 u . Bl . 28 .
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junge unverheiratete Beamte einige Zimmer hergerichtet . Dazu dienen vermutlich die Räume des I . Ober -

gefchoffes , fowie des Dachgefchoffes des Vorderbaues , der auf den beiden Seitenflügeln mit einem Knie -

Hock verfehen ift . Die an der Rückfeite des Gefellfchaftshaufes befindliche Veranda ftöfst an eine Kegel -

bahn . Die ringsum liegenden Gartenanlagen flehen mit dem 1/4 Stunde entfernten Schützenhaufe in

Verbindung . — Angaben über die Zeit der Erbauung (vor 1875 ) und den Architekten fehlen .

Ganz ähnlicher Art , wie das eben vorgeführte Gebäude , nur mit etwas ver-
fchiedenem Grundrifs , ift das in der unten 17 °) bezeichneten Quelle veröffentlichte , zu
den Workingmeris-Clubs gehörige Haus des Nelfon-Club zu Warwick , während das
Haus des Arbeiterdorf -Klubs ( Workmen’s Village-Club) in Wooburn -Green für viel
befcheidenere Verhältniffe berechnet ift und als geeignetes Beifpiel einer ländlichen
Anftalt in Fig . 130 17 7) mitgeteilt wird.

Der Lefefaal und das Knabenzimmer können zu einem gröfseren Raume vereinigt werden , der zu

Vorträgen , Verfammlungen etc . benutzt wird und die Höhe des ganzen Haufes einnimmt . Im Dach -

gefchofs feiner rechtsfeitigen Hälfte über der Eintrittshalle , dem Rauchzimmer , der Bibliothek und der

Butterkammer im Erdgefchofs find Schlafkammern

angeordnet . Ein Hintergebäude im Hof enthält eine

Spülküche ( Scullery ) , Kohlen - und Vorratskammern ,
welche durch einen Gang mit dem Hausverwalter¬
zimmer im Erdgefchofs verbunden find .

Zu den bedeutendften Vereinshäufern
diefer Art gehört das Haus der Arbeiter -
kreife von Havre (Cercle d ’ouvriers) , genannt
» Franklin « , das nach dem Entwurf und
unter der Leitung Huchoris im Mai 1875
begonnen und zu Ende desfelben Jahres
noch vollendet wurde (Fig . 131 u . 132 172 ) .

Das Ziel des Vereins ift die »Förderung der

gefellfchaftlichen , geifligen und fittlichen Wohlfahrt
feiner Mitglieder « , und zu diefem Behufe wurde , auf

Anregung von Siegfried , der zuerfl in Frankreich ,
und zwar 1860 in Mülhaufen , einen Cercle diefer Art

gegründet hatte , fpäter auch in Havre eine anonyme
Gefellfchaft mit dem Grundkapital von 160000 Mark ( = 200000 Franken ) in das Leben gerufen , für das

indes nur ein Zinsertrag bis zu 2 Vomhundert , laut Statut , feftgeftellt ift . So entfland der Verein , deffen

Mitglieder 1878 einen Beitrag von monatlich 40 Pfennigen ( = '
50 Centimes ) oder jährlich 4 Mark

( = 5 Franken ) zu zahlen hatten . Politifche und religiöfe Unterhaltungen find ebenfowenig gellattet , als

Lärm und Ruheflörungen .
Die Stadt Havre , in Erkenntnis der Nützlichkeit diefer Schöpfung , bewilligte für die Errichtung des

Gefellfchaftshaufes unentgeltlich einen Bauplatz im Mittelpunkt des Arbeiterftadtteiles mit der Bedingung ,
dafs der Platz , famt den darauf errichteten Gebäuden , nach 32 Jahren wieder in das Eigentum der Stadt

übergehe ; aufserdem wurden von diefer die Parkanlagen und die Einfriedigung des Platzes hergeflellt .
Das Bauwerk enthält nach den in Fig . 131 u . 132 dargeflellten Grundriffen :

1) Im Erdgefchofs : d) einen grofsen Verfammlungsfaal mit 1000 Sitzplätzen ; die Gefamtzahl

der Zuhörer kann jedoch auf 2800 gefteigert werden ; dazu gehört eine Bühne mit allem Zubehör für

Theatervorftellungen der Gefellfchaftsmitglieder , mit 3 Wandelfälen (Foyers ) , wovon einer für Damen be -

flimmt ift ; ß ) einen grofsen Turnfaal , ausgeftattet mit den nötigen Gerätfchaften für Erlernung und Aus¬

übung der Turnkunft ; y) einen Lefefaal , in dem die Hauptblätter der Tagespreffe von Paris , der Departements
und des Ortes aufgelegt find ; 0) Bibliothek und Auffichtszimmer des Vereins ; e) einen Saal für Kugel¬
oder Boule -Spiel , in dem zwei normännifche Kegelbahnen (JBoicloirs) eingerichtet find ; £) einen Fechtfaal ;

yj) Pförtnerftube und Küche für den Hauswart ( Conciergej ] in Verbindung damit , das Büfett , das der

Fig . 130 .
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17°) Builder , Bd . 45, S . 856 .
171) Nach : Building news , Bd . 39, S . 210 u . 240 .
172) Nach : Nouv . annales de la confir . 1878, S. 147 u . PI . 39—42.

Handbuch der Architektur . IV . 4, b . (3. Aufl .) 9
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Fig . 133 - Fig . 134 -

Concierge zu bedienen hat ; # ) zwei Ablegeräume , einer für den Turnfaal , einer für den Fechtfaal , mit

Gefachen , Wafcheinrichtung etc . ausgerüflet ; ferner zwei Abortanlagen .
2 ) Im Obergef cho fs : t) einen zweiten Lefefaal für illuftrierte Zeitungen , Wochen - und Monat -

fchriften , wiffenfchaftliche Revuen etc . ; x) einen Spielfaal und 3 Billardfäle ; X) einen Vortragsfaal für

250 Zuhörer ; jx) Wafch - und Bedürfnisräume für Damen , die an Konzerten , Unterhaltungen , Plauder¬

abenden etc . teilnehmen .
Der Grundrifs gehört dem in Art . 79 (S . 65 ) angeführten Typus II der Vereinshäufer an .
Die Ausführung beanfpruchte an eigentlichen Baukoften 161744 , für Mobiliar und Einrichtung

13528 , für Einrichtung des Turnfaales 1966 und an Architektenhonorar 8498 , zufammen 185 756 Franken

oder rund 148600 Mark . Dies ergibt , bei 1530 qm überbauter Grundfläche , wovon 450 nur ein -

gefchofflg , 1080 zweigefchoffig find , durchfchnittlich etwas weniger als 100 Mark für das Quadr .-Meter .
Manche der hier einzureihenden Vereine

haben einen konfeffionellen Charakter , häufig
auch eine ausgefprochen religiofe Färbung .
Hiervon , hauptfächlich aber von letzterem
Umftande , werden Raumbedürfnis und Raum¬
anordnung beeinflufst . Dies zeigt z . B . das
Haus des Katholifchen Gefellenvereines zu
Baden bei Wien (Fig . 133 u . 134 178) , zu Ende
des vorigen Jahrhunderts von Schubauer erbaut .

Es befteht aus Sockel - , Erd -, Ober - und teilweife

ausgebautem Dachgefchofs und enthält in erfter Reihe
die für den Verein nötigen Räumlichkeiten , und zwar im

Erdgefchofs einen vom mittleren und vom feitlichen

Treppenhaus aus zugänglichen Vorraum , von dem man
einerfeits in die Kapelle , die Sakriftei und die Kanzlei

(welche bei Feftlichkeiten als Kleiderablage dient ) , an -
dererfeits in den kleinen Saal mit Büfett , fowie in den
anfchliefsenden und nur durch eine grofse vierteilige
Schiebetür getrennten Feflfaal , der in das Ober - und

Dachgefchofs hineinreicht , gelangt . An der Rückfeite
des letzteren ift eine Bühne mit Nebenräumen für kleinere

Aufführungen angeordnet . Der für 12 Muflker beftimmte
vertiefte Orchefterraum kann mit Fufsbodentafeln über¬
deckt und fo mit dem Saal unmittelbar vereinigt werden .
Die in den vorderen Ecken des Feftfaales vorhandenen
kleinen Treppen führen zur Galerie .

Im Sockelgefchofs befinden fich die durch eine

Wendeltreppe und einen Speifenaufzug mit dem Büfett
verbundene Küche , ein Unterrichtszimmer , eine Kanzlei ,

Haus des Katholifchen Gefellenvereines
zu Baden bei Wien .

Erd - und Obergefchofs 773).

flsoo, bezw . J[lOOOw - Gr -
Arch . : Schtibauer .

ein Spielzimmer , die Kegelbahn , die Wohnung des Hausbeforgers , die Wafchküche und die Feuerluft -

Heizanlage . Im Dachgefchofs find 5 für die Beherbergung von Gefellen beftimmte Zimmer untergebracht .

Sonft find im Haufe noch 3 Privalwohnungen vorhanden .
Die Baukoften betrugen 120000 Mark ( = 60000 Gulden 173) .

Ein bemerkenswertes Bauwerk der in Rede ftehenden Art ift das Haus der
Union chretienne de jennes gens, Rue de Trevife, zu Paris , welches nach den Entwürfen
und unter der Leitung von Benard dafelbft errichtet wurde (Fig . 135 bis 138 174) .

Der Verein Union chretienne zu Paris hat fich die religiöfe , geiftige , fittliche und körperliche

Entwickelung junger Männer zum Ziele gemacht und veranftaltet zu diefem Behufe tägliche Zufammen -

künfte , Lehrkurfe und verfchiedene Uebungen , ferner künftlerifche und wiffenfchaftliche Feftlichkeiten , fo¬

wie fonftige Verfammlungen .

157-
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173) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfch .au 1900, Heft 5, Text .
1?4) Nach : Nouv . annales de la confir . 1893, S . 72 u . PI . 20—21.
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Um diefe Zwecke zu erfüllen und alles hierzu Erforderliche ins Werk zu fetzen , war die Be -
fchalifung eines eigenen Vereinshaufes nötig , und die Mittel zu feiner Errichtung wurden hauptfächlich
durch Schenkungen zufammengebracht. Auf Anregung des freigebigften Wohltäters der Union chretimne,
Mr . Ja 7?ies Stokes von New York , der allein die Hälfte der Gefamtkoften des Kaufes bewilligt hatte ,

Fig . 135 . Fig . 136 .
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unternahm der mit dem Neubau beauftragte Architekt eine Reife nach Amerika zum Studium einiger
ähnlicher dort beftehender Gebäude von Vereinen für gemeinnützige Zwecke , und auf Grund diefer Er¬
hebungen wurde der Neubau entworfen und ausgeführt . Mafsgebend hierfür waren folgende räumliche
Erfordernifle :

1) Säle zum Unterricht in Stenographie , Uebungen mit der Schreibmafchine , in englifcher ,
fpanifcher , franzöfifcher Sprache , in Gefang und dergl .
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2 ) Sale für Abhaltung von Verfammlungen zu biblifchen , fonftigen erbaulichen und phil -

harmonifchen Studien , für gefellige Vereinigungen unter dem Vorfitze eines Vorftandsmitgliedes und Zu -

fammenkünfte zum Zweck des Meinungsaustaufches über religiöfe Angelegenheiten überhaupt .

3 ) Ferner für allgemeine Zwecke : 1 grofser Verfammlungsfaal mit Nebenräumen , 1 Beratungs¬
zimmer des Vorftandes , I Hörfaal oder Bibliothekfaal , 1 Mufikfaal , aufserdem 1 Rauchzimmer , Reftaurations -

zimmer , fowie zugehörige Wirtfchafts - und Dienfträume .
4) Endlich für gefundheitliche Zwecke : 1 Turnhalle mit Schnelllaufbahn und Kegelbahn ,

fowie I Schwimmbad , Wannen - und Braufebäder .

Fig . 138 .

ODDffldDffl

IliIliBllll

Haus des Cercle de V Union chretienne zu Paris .
Schnitt 17i). — 3[250 w. Gr .

Arch . : Benard .

Alle diefe Räume mufsten in einem Gebäude untergebracht werden , das , einfchliefslich des Dienft -

hofes und zweier kleiner Lichthöfe , eine Grundfläche von 750 überdeckt und aus Sockelgefchofs , Erd -

gefchofs und 4 Obergefchoffen befleht .
Im Sockelgefchofs (Fig . 137 ) find alle Räume für körperliche

"
Hebungen und Spiele , fowie für ge¬

fundheitliche Zwecke angeordnet . Die Erhellung erfolgt durch die Lichthöfe , die in der Höhe des Erd -

gefchofs -Fufsbodens mit Rohglasplatten abgedeckt find . Ueber der Kegelbahn , die nur die halbe Höhe

des Sockelgefchoffes hat , erftrecken fleh Vorratsräume .
Im Erdgefchofs (Fig . 135 ) liegen die Eingangshalle , der grofse Verfammlungsfaal mit allen nötigen

Nebenräumen , fowie die Schnelllaufbahn , die um den durch das Erdgefchofs durchgeführten oberen Teil

der Turnhalle ringsum geführt ift .
Das I . Obergefchofs (Fig . 136) umfafst die eigentlichen Vereinsräume , nämlich Unterhaltungs - und
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Lefezimmer , Vorftandszimmer , fowie den Empfangs - und Hörfaal , der zu den Rängen des grofsen
Saales führt .

Das II . Obergefchofs ift ganz für Unterrichtsfäle beanfprucht , und das III . Obergefchofs enthält
aufser dem Reftaurant , das durch Aufzüge mit den im IV . Obergefchofs liegenden Küchen - und Dienft -
räumen in Verbindung gebracht ift , den Mufikfaal , den Saal für gefellige Unterhaltungen und das von
diefen Räumen und vom Reftaurant abgefonderte Rauchzimmer .

Im IV . Obergefchofs find (aufser der erwähnten Küche mit Zubehör ) noch ein Lehrfaal , fowie
5 Zimmer zum Vermieten an einzelne Gefellfchaftsmitglieder eingerichtet .

Aufser den Mietern und dem im Vereinsgebäude wohnenden Hauswart darf nach einer beftimmten
Abendftunde niemand im Haufe bleiben .

Fig . 138 , welche den Durchfchnitt des Haufes darftellt , verdeutlicht die Anordnung der Räume in
den verfchiedenen Stockwerken .

Das ganze Gebäude ift mit Wafferleitung , Dampfheizung , Lüftungseinrichtungen und elektrifcher
Belexichtung nebft den hierzu erforderlichen Mafchinen verleben . Die Gefamtkoften , einfchliefslich Ein¬
richtung , betrugen 336000 Mark ( = 420000 Franken ) .

Fig . 139 . Fig . 140 . Fig . 141 .
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Haus der Gefellfchaft freiwilliger Armenfreunde zu Kiel 175) .
Arch . : Moldenhardt .

Die Häufer vieler ionftiger gemeinnütziger Vereine und der Geiellfchaften für
Wohlfahrtszwecke erfordern keine Säle für gefellige Unterhaltung und gröfsere Ver-
fammlungen . Ein Beifpiel diefer Art ift das Haus der Gefellfchaft freiwilliger Armen¬
freunde in Kiel (Fig . 139 bis 141 175) , das von Moldenhardt auf Grund feines preis¬
gekrönten Wettbewerbentwurfes 1873 — 75 ausgeführt wurde .

Die Gefchichte der Gefellfchaft ift für die Entwickelung der Armenpflege in einer mittelgrofsenStadt bezeichnend . Daraus fei , unter Hinweis auf die ausführlicheren Nachrichten der unten bezeichneten
Quelle 1' 0) , mitgeteilt , dafs die Gefellfchaft feit 1792 befteht , feitdem mit unermüdlicher Tätigkeit ihrer
Aufgabe , der Verwahrlofung der armen Klaffen des Volkes zu fteuern , obgelegen hat , zu diefem Behufe im
Laufe der Zeit eine Verforgungsanftalt , eine Arbeitsanftalt , eine Freifchule , eine Spar - und Leihkaffe
gründete , ihre Fürforge auch auf die aus der Schule entlaffenen Kinder , fowie auf die Krankenpflege er¬
ftreckte etc . Mehrere diefer Anftalten find feit den letzten 10 bis 20 Jahren teils eingegangen , teils ver¬ändert worden . So ging die Freifchule infolge der Neuordnung des ftädtifchen Schulwefens in die Ver¬
waltung der Stadtgemeinde über . Auch die Armenverwaltung fällt feit 1871 nach dem Gefetz , betreffend
den Unterftützungswohnütz , ausfchliefslich der Stadt zu .

Die Gefellfchaft hat feitdem eine andere Organifation angenommen . Sie bildete Helfer -, Arbeits - ,Auffichts - und Erziehungskommifftonen , ferner eine Kommiffion zur Fürforge entlaffener Sträflinge ; fie

175) Nach : Deutfche Bauz . 1882, S . 42 .



135

gründete eine Volksbibliothek , eine Antialt zur Ausbildung von Kindermädchen ; fie machte Stiftungen für
warme Bäder ; fie errichtete eine Ferienkolonie für arme kränkliche Schulkinder u . a . m.

Die Gefellfchaft befchränkte aber ihre Mittel nicht auf diefe mehr wohltätigen Zwecke ; fie unter *
flützte gemeinnützige Unternehmungen , gewährte einzelnen talentvollen Gewerbetreibenden oder Künfllern
namhafte Beiträge für ihre Ausbildung etc .

Einen Einblick in die Tätigkeit der Gefellfchaft , deren gemeinnützige Beflrebungen der Stadt und
dem Lande zur Ehre gereichen , erhält man durch die in Fig . 139 bis 141 abgebildeten Grundriffe des
neuen Haufes , das die Stelle des feit 1793 im Befitze der Gefellfchaft befindlichen Haufes in der Schuh -
macherflrafse einnimmt .

Das Haus enthält , aufser den Räumen für die Spar - und Leihkaffe , noch eine Anzahl gröfserer und
kleinerer Räume , und zwar : a ) für die Sitzungen der Kommiffionen ; ß ) für die Verfammlungen der Gefell¬
fchaft und des Frauenvereins ; einen kleinen Verkaufsladen für die Arbeiten des Frauenvereins , eine

Wohnung für die Verkäuferin , eine folche für den Kaffendiener , endlich einen Saal für Vorträge und
kleinere , mit dem Zwecke der Gefellfchaft in Zufammenhang flehende Ausflellungen . Die Verfchiedenheit
und Selbfländigkeit der Benutzung diefer Räume liefsen ihre Trennung und Verteilung in einzelne Stock¬
werke nicht allein zu , fondern machten fie geradezu wünfchenswert .

Die Sparkaffe an der freien und fonnigen Hoffeite hat feuerfefte Kaffengewölbe , welche der be -
fchränkten Gröfse halber durch eine Unterteilung des Erdgefchoffes in zwei Stockwerke geteilt find , von
denen das obere durch eine Vorfetztreppe , zugänglich ift . Im Kellergefchofs find Archiv , Keller und Aborte

angelegt . Die Wohnung der Verkäuferin des Frauenvereines liegt über der Wohnung des Kaffendieners
und reicht in den Knieflock des Dachwerkes , hinein .

Die Faffade , in Ziegelrohbau mit Verwendung von Terrakotten ausgeführt , ift von guter Wirkung .
Die Gefarntkoflen des eigentlichen Baues betragen , bei 265 überbauter Fläche , 108309 Mark oder

465 Mark für das Quadr .-Meter , welcher hohe Preis fich durch die koflfpielige Gründung der hinteren
Hälfte des Haufes auf Pfeilern , fowie durch die hohen Ziegelpreife zur Zeit der Ausführung erklärt .

Das im vorhergehenden betrachtete Gebäude , obgleich das einzige hier ab¬
gebildete Beifpiel von Häufern für Wohlfahrtsgefellfchaften , ilt keineswegs ein ver¬
einzeltes Vorbild in Deutfchland . Es mag u . a . auf das ausfchliefslich für die Auf¬
nahme von Lehrlingen beftimmte Jugendvereinshaus in Stuttgart , das 1875 von
Wittmann & Stahl erbaut und am 30. Januar 1876 eingeweiht wurde , hingewiefen

werden .
Das neue Haus enthält : a ) die Lehrlingsherberge des Jugend Vereins ; ß ) die Feierabendflube ;

Y) die Speifeanflalt für junge Leute ; o) den Saal für den Gottesdienft der Lehrlinge und für denjenigen
der älteren Knaben ; e) Unterrichtsräume für die Kleinkinderfchule , für eine Abteilung der freiwilligen
religiöfen Kinderfonntagsfchule ; £) Saal für den Jünglingsverein , jüngere Abteilung , und *f]) Jugend - und
Volksbibliothek .

In den älteren Häufern des Jugendvereins find verblieben : a ) die Herberge zur Heimat für zu¬
wandernde Gefellen ; ß ) der Handwerkerverein mit Kofi - und Logierhaus ; y) das Vereinsgaflhaus ; 8) eine

Abteilung der Kinderfonntagsfchule .
Eine eigenartige Bauanlage zeigt das Vereinshaus für Volkswohl zu Leipzig ,

das 1888 — 89 von Rofsbach erbaut wurde .
Der Vereinsbefitz gliedert fich in ein an der Lohrftrafse gelegenes Gebäude , das im Erdgefchofs

ein Reflaurant , im I . Obergefchofs Klaffenzimmer der abendlichen Lehrkurfe , im II . und III . Obergefchofs ,
fowie im Dachftock Mietwohnungen enthält , und in das im Hinterlande der Bauftelle errichtete Saal¬

gebäude , das im Erdgefchofs eine geräumige Turnhalle mit den nötigen Kleiderablagen , im Obergefchofs
den Vereinsfaal mit vollfländig eingerichteter Bühne , Ablageräume , Neben - , Sitzungs - und Uebungszimmer
umfafst . Der die beiden genannten Gebäude verbindende Flügelbau befteht aus dem Kellergefchofs , in
welchem die Kegelbahn eingerichtet ift , und dem Erdgefchofs mit Küche und Zubehör , von denen aus
das Reflaurant des Vorderhaufes und die Säle des Hintergebäudes gleich leicht bedient werden können .
Im Erdgefchofs des Vorderhaufes hat auch die Vereinsbibliothek Platz gefunden .

Der Saalbau hat eine überbaute Fläche von 460,8 und koflete 106500 Mark , der Zwifchenflügel
eine folche von 50 und erforderte 12000 Mark . Das Vorderhaus endlich bedeckt eine Fläche von
286 q.m und beanfpruchte 227000 Mark , der Gefamtbau fomit 345500 Mark 176) .

160.
Beifpiel

IX .

161.
Beifpiel

X .

1T6) Nach : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S. 510 .
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